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5) Auf Blatt 97v folgen noch einige Bleistiftnotizen Beats II. Zurlauben,
die aber teilweise derart stark verwischt sind, dass keine zusammenhän-
gende Transkription erstellt werden konnte.

Original, Siegel zerbrochen
AH 124, 96-97  -  Blatt 96v und 97r leer
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[1645?]                                                      A

NOTIZEN [VON BEAT II. ZURLAUBEN] ÜBER DAS URBAR [DER HERR-
SCHAFT] HILFIKON1

"Nota

Us dem hilfickher ... [Urbar:]2

die Zwey gricht meyen undt uff Marthini [=11. November]

Wass wie die fräffell so er [in Sarmenstorf] Ze straffen si-

gent

undt wye hoch, Jttem dass er den H. Eidtgnosen [d.h. den in den

Freien Ämtern reg. Orten, die gewisse Rechte in Sarmenstorf innehat-

ten] die huldigungen undt wass der H. E[id]gnosen geherig Zeleidt

Zethuon schuldig

Welcher Kauff Jm Jahr und tag nit ervordert Und empfacht dieselben

stukh der Junkher [der jeweilige Gerichtsherr von Hilfikon gemeint]

Alss Versecte güeter zuo sinen han[den] beziechen mag Verkhauffte

aber Jemants diser güeter acher maten oder ander stukh Und mit des

Junkhern Vorwüssen undt willen, daruff nit schlüge so vil Zins der

Vogty, Alss billich wärs, desselben den heren Eidtg. versetzte gue-

ter syn Zuo Jren handen Ziechen mögendt, doch dem Junkher an synen

Zinsen vogtigen, und andern mehr Rechten Unschädlich

Niesenberg Wamispuel [=Wamspüel] fällig und ehrschezig

Büttgkhon [=Büttikon] was von Meyerhoff ein bestimten Fal undt Ehr-

schatz

Sarmenstorff [Dorf]gnossen ein halb ... [Viertel] Wyn ehrschatz

Frömbd ehrschatz".

1) Diese Aufzeichnungen dürfte Zurlauben 1645, als er als einer der Gesand-
ten der VII in den Freien Ämtern reg. Orte - VIII Alte Orte ausg. BE -
beauftragt war, die umstrittenen Rechte des Gerichtsherrn von Hilfikon,
Sebastian Peregrin Zwyer, zu überprüfen - s. etwa Zurlaubiana
AH 124/36 -, angefertigt haben.



2 ) s . StA AG 4870 [Urbar über die Vogtei Sarmenstorf und das Schloss Hilfi-
kon aus dem Jahr 1588]

AH 124 , 96 v {aufgeklebt)
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